
Nr. 17.

er Eiythiiler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt ftir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dm Hberamtsbezirg Neuenbürg.
36 . Jahrgang.

NtUknbLrg,  Donnerstag den 7 . Februar 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Ma »k SV Pf - , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt

an bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile
oder deren Raum 8 Pf . — Je sp ä t e st e n s S Uhr Vormittag - zuvor stdergeöene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Uhr Vormittag-

aldrennach.

Neuenbürg.

Zahlangssskm.
Nachdem gegen den Schenkwirth Wil¬

helm Friedrich Görrwig  von Moos¬
bronn das Gantverfahren eingeleitet wor¬
den ist , ergeht an dessen Schuldner die
Aufforderung , ihre Schuldigkeiten bei Gefahr
doppelter Zahlung nur an den bestellten
Güterpfleger Wilhelm Gräßle,  Wagner
von Moosbronn abzutragen.

Den 4 . Februar 1878.
K. Oderamtsgericht.

Römer.
" Neuenbürg.

Estikdin- zu srrmil. KritrüM
Behufs Unterdrückung des Beitels

durchreisender Wandergesellen.
Die Ortsarmenbehörde gelangte über

diesen Gegenstand gestern zu dem Beschluß:
1) arbeitslos durchreisenden Wanderge-

sellen eine öffentliche Unterstützung
von je 30 L zu gewähren in der
Form , daß der Reisende bei dem
Stabtschullheißenamt I Blcchmarke
erhält , die er bei dem Armenpfleger
auswechseln oder in Wirthschaften
oder offene» Läden an Zahlungsstatt
im Betrag von 30 L abgeben kann.

Solche in Zahlungsstatt angenom¬
mene Marken sind wöchentlich oder
monatlich bei der Armenpflege gegen
baar umzutauschen.

2) Die Einwobner zu freiwilligen Bei
trägen für diesen Zweck einzuladen,
sie aber auch zur Abweisung der
Bettler aufzufordern.

Man kann in den Wintermonaten den
aus dieser Einrichtung entstehenden Auf¬
wand auf 2 »tL 40 bis 3 c/L täglich
taxiren , woraus sich ergibt , daß wenn die
freiwilligen Beiträge nicht allgemein fließen,
eine sehr beträchtliche Belastung der Steuer
pflichtigen durch Steigerung des Deficits
der Stadtkasse entstehe» muß.

Zur vorgeschlagenen Ausführung monat¬
licher Coüekten konnte sich das Kollegium
noch nicht entschließen , daher es den Ein¬
wohnern anheimgegeden ist, ihre Beiträge
durch das Stadtschullheißen -Amt an die
Armenpflege gelangen zu .lassen.

Den 5. Februar 1878.
Sladtschultheißen -Amk.

W e ß i n g e r.

Holr-Kttkixs.
Nächsten samstgg  den 9. Febr .,

Mittags 2 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhans
i» den Walddistrikten Stollenwald , Hunds¬
thal , Schnoickeich, Sägpsütz:

5 Stämme Sägholz,
46 „ Langholz,

217 Stck . Baustangen,
50 „ Feldstangen,
63 Rm . tannen « Prügel,

4 „ buchene Prügel,
1 „ Kinchbaninholz,

wozu die Liebhaber eingeladen find.
Das Holz ânn aus Verlangen durch

den Waldschützen Pfrvmmer vorgezeigt
werden.

Schultheißenamt.
Sticke l.

Ottenhausen.

Nächsten Dienstag den 13 . d. M .,Nächsten Dienstag  den 13 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

werden in hiesigem Gemeindewald Kuhrain
zum Verkauf gebracht:

6 Rm . eichene Scheiter,
20 „ eichene Prügel,
18 „ buchene Scheiter I , El .,

410 „ dto. dto . II . El,,
22 „ buchene Prügel,
16 „ Abfall -Prügel;

ferner:
Miltwo .b den 14 . Februar
26 Stück 14,17 Fm . eichenes

Stammholz,
65 „ 45,37 Fm . buchenec-

Stammholz,
welches sich gut zu Säg - und Bauholz
eignet.

Zusammenkunft beim Rathhans . Lieb¬
haber werden eingeladen.

Den 6. Februar 1878.
Schulcheißenaznt.

Becker.
Unlerretchenbach.

Gerichtsbezirks Calw.

MrWafts -, Wnbrmkki- md
MrxiWkrdims.

Aus ver Gantmasie des s Löwenwirths
Jakob Friedrich Gänge  n b a ch dahier
kommt die in den Nummern l und 5 dieses
Blattes näher beschriebene Liegenschaft im
Gesammtanschlag von 38,293 ^ auf Grund

»eines Angebots von 25,100 am
Freitag  den 15. Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhause zum zweiten und
letzten Wal im öffentlichen Aus streich zum
Verkauf , wozu Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen sind, daß unbekannte sich durH

-legale Zeugnisse über Zahlungsfähigkeit
auszuweisen und Jeder tüchtige Bürgschaft
zu stellen hat.

Die in der Masse vorhandene reichhal¬
tige Fahrniß , bestehend in d .-n

Bierbrauereiulensilien , Betten , Äejv-
wand , Küchengeschirr durch rÄ«
Rubriken , worunter eine Anzahl sil¬
berner Löffel, Schreinwerk , sonstige
Wirthschaftsgeräthschasten , 1 Klavier,
Faß und Bandgeschirr und allerlei
Hausrath

kommt sodann am
Montag und Dienstag  den 18 . und

l9 . Februar d. I .,
je von Morgens 8 Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

Den 26 . Januar 1878.
Schultheiß
Scholl.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 8. Februar 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen gegen
1) Friedrich Jäck II . von Conweiler,

wegen Beleidigung.
2) Friedrich Schmid , Metzger von

Wildbad , deßgl.
3) Joses Schmid , Taglvhner von Wild¬

bad, deßgl.
Rechtssache zwischen
4) Wilhelm Treiber , Schuhmacher von

Wildbad , Kl . und Karl Stirner , Polizei¬
diener von da und Gen ., Bekl. Ersatzfor¬
derung betr.

5) Wilhelm Lipps , Jpser von Calm¬
bach, Kl. und Christian Proß , Jpser von
da, Bekl. Ersatzforderung betr.

6) Johannes Kusterer von Unterreichen -,
buch, Kl. und Gottlieb Nonnenmann von
Grundach , Bekl. Fuhrlohn betr.

Vormittags 10 .Uhr.
Untersuchnngssachen gegen
7) Carl Friede . Schanz , Holzhauer von

Calmbach , wegen Diebstahls.
8) Catharine Maulbelsch von Dobel,

wegen Beleidigung.
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Vilbelw Lrwbrusler

dült sieb einem xeebrten kudlikum bestens ewpkoblen.
Mixe nnä reelle ?reisnotirnnx kür nnr beste Mrre , sovie

prompteste Leäienvvx veräen ruxesivbert.
^evl8v «u »»ulv 8lvl »«n Lpsuit » «Er Kpttlls L« Vlvnslv, ».

kür VieäerverkLnker nnä lVirtbe treten Lnxrospreise ein.

ILM li ' sede « 8IMVM llMsllX
dazu ein vorzüglicher abgelagerter

OkttSrli «Er 8 «» 8 TlKv HM vInv
empfiehlt

Wilhelm ArmbrustermMchem.
Alle 8orten keiner« Vürste, krisokL xeränvkert, vie:

ächte Hcmiiitt SchWrikWige»
„ Gothxer Lenelat
„ jrmkftrter Haimch» KbrrwürAe
„ „ KrMärße
„ Ztüttgarter Schätzen-, Saiten- L Knackwnrtzchen

seine Gänsetetzewneßn. s. «>.
empfiehlt

Wilkelm Armbrsstsrm?K«ck°is.
Sämmtliche Sorten

Käse
in stets guter Waare empfiehlt

HMiLLnelis » Mr »»»kr » 8tvr in kLoi-xlieim.

Lebensverftcherungsöank für Deutschland in Hotha.
gegründet 18S7. Eröffnet am 1. Januar 182S.

Stand am I . Januar 1878
verstchert 50640 Personen mit . . 328, «00 .000 Mark
Bankfonds . . . . . . 78,830 .000 „
AüSgezahlte Strrbefälle seit 1829 . . . . 106,550,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . . . 37,3 Proe.
Dividende in den Jahren 1877 und 1878 je . 41 ,,

Versicherungsanträge wcrve » durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen
und vermittelt.

Theodor Weiß,
üleaendSrx.

Erste Auszeichnungen
in Paris , Ulm, Moskau, Wien,

Santiago u. Philadelphia.
Lülllliul ' 8

HUttlL - LxTrttvT,
das ächte , concentrirle , gegen Husten,
Heiserkeit , Catarrhe , Athmungsbe-
schwerden , von Uiemeyer statt Leber-
thran empfohlen.

I .̂'s Lru 8t -Ual 2-8 oaL^ ,
angenehmstes Linderungsmittel bei
Brust - und Hustenleiden , für Kinder
bei Keuchhusten.

k.'8 Ank - kxtrÄkt -ko «bo» 8,
durch Wohlgeschmack und leichte Ler
daulickkeit allgemein beliebte Husten-
Bonbons.

IMuvä '8  UalL -Lxtraet
mit klseu für blutarme Personen,
mit kkinill als Kräsiigungsmittel,
mit Halk , für schwächliche , mit eng¬
lischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich
empfohlen.

LioklunÄ 8

LiiilieriiaiiriitiA
ein Extract , welches durch einfaches
Auflösen in Milch das als .klekig'fte
8uM ", bekannte , kräftigste und zugleich
billigst « Ernährungsmittel für Kinder
im ersten Lebensjahre bildet.

Diese Original - Präparate aus
der Fabrik von Lä . ImiluiM in Stuttxart
sind vorräthig in den Avolbeken in

Neuenbürgu. 'Uiläds.ä.

Für ein Anwesen , Haus und Gärtchen
in Pforzheim , vor Kurzem gerichtlich tazirt
zu 10,000 c/L werden auf erste Hypothek

6 - 7000 Mark
aufzunehmen gesucht.

Offerte bittet man im Comptoir dieses
Blattes niederzulegen.

Arnbach.
In Folge des Ablebens meines sel.

Mannes beabsichtige ich die hinter !.

Schmiedwerkstätte
mit , oder nach Umständen auch ohne Hand»
n>erkszeug zu

verpachten.
Darauf Reflectirende können täglich mit

mir unterhandeln.
Catharine Hermann,

Schmieds Wtw.

Gräsenbausen.

450 Mark
Pflegschaftsgeld werden Ende d . M . gegen
übliche Sicherheit ausgeliehen von

W. Schumacher
z. Rößle.
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Zu dem am nächsten
Ls-msiLg äsv 9. ä. Alis-, ^dsuäs '!,8 vdr

/ - / - / er'« - '
statt findenden

beehren wir uns die HH . Ehrenmitglieder und Turn - Freunde höflichst
einzuladen.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete erbietet sich zur Anfertigung von

Mauptänen und Kostenvoranschtägen,
sowie zur Uebernahme von

liinileilunxe» »Iler irl.
mit der Zusicherung schneller und pünktlicher Ausführung.

Stadtbaumeister I m̂k,
Werkmeister und Wasserbautechniker.

8 v K HV » » » .
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier unserer

? E 4
auf nächsten

Sonntag und Montag den 10 . und LI. Febr.
in äs.s Kastdans MM „UMdorn' disr

sreundlichst ein.
Hrrr/ - ' .

s von llderndLuseu.

l

'!

Dobel.

sott AlttrlL
können sogleich ausgeliehen werden bei

Sliftungspfleger Bott.

Neuenbürg.

Wühnungsvcründcrnng.
Meinen werthen Kunden zeige ich er

»ebenst an , daß ich meine Wohnung bei
F . Klotz verlaßen und eine solche bei Fr.
Müller , Küfer , Wirthschaft z. Stadt Pforz-
beim bezogen habe und bitte um ferneres
Wohlwollen.

G . Schaber,
Schuhmacher.

Kronik.
Deutschland.

Bremen , 30 . Januar . Ein schreckliches
Unglück hat heute Nachmittag in dem be¬
nachbarten Woltmershausen vier Familien
in die größte Trauer versetzt. Nachdem
wir den ganzen Winter noch keine eigent¬

liche Kälte gehabt , ist der seit einigen Ta-
igen eingetretene Frost , welcher die Gräben
und das überschwemmte Land mit einer
leichten Eisdecke belegt bat , natürlich von
der Jugend mit größter Freude begrüßt
worden , und wie immer hat sie die Zeit
nicht erwarten können, bis die Eisdecke
die gehörige Sicherheit bieten würde . So
vergnügten sich auch heute Nachmittag
eine Anzahl Kinder auf einem von einem
früheren Deichbruche herrührenden Kolke
mit Schlittschuhlaufen , als plötzlich die
weiche Schneeeisdecke brach und sechs Kin¬
der im Aller von 8 bis 12 Jahren in
der Tiefe verschwanden . In einem benach¬
barten Hause wohnt ein Schneider , Drewes,
der , als er das Unglück sieht, aus dem
Hause stürzt , um die Kleinen zu retten,
aber ebenfalls in der Tiefe versinkt, ebenso
wie seine Frau , die ihren Mann mit dem
Tode kämpfen sieht und ihm Rettung
dringen will . Von allen Sekten eilen Leute
mit Stangen und Brettern herbei , auch
die Eltern mehrerer der ertrinkenden Kin¬
der, aber das Rettungswerk ist mit den

größten Schwierigkeizen verknüpft und von
13 Personen , 6 Kindern und 7 Erwachse¬
nen. können nur fünf an das Land ge¬
bracht werden . Drei Erwachsene , ( der
Schneider , seine Frau und die Großmutter
eines der drei eingebrochenen Knaben ) und
fünf Kinder haben erst als Leichen aus der
eisigen Fluth gezogen werden können. Eiu»
Person (die Tochter jener Großmutter ) liegt
so schwer darnieder , daß man an ihrem
Aufkommen zweifelt . Die Scene , welche
sich in der Wohnung des Schneiders ab¬
spielte, als man die Leichen brachte, und
die beiden hinterlassenen Kinder im Alter
von 4 und 2 ' /» Jahren , welche die Eltern
mit süßen Schmeichelworten aus dem ver¬
meintlichen Schlafe aufzuwscken strebten,
war eine unsäglich traurige . Nur mit
Mühe konnten die Kinder fortgebracht
werden.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät

haben vermöge Höchster Entschließung vom
1. d. M . das erledigte Forstamt Altensteig
dem Revierförster Heigelen  in Lieden-
zell, Forsts Neuenbürg,

das erledigte Revieramt Reichenbach,
Forsts Freudenstadt , dem Forstamtsasststen-
ten Romberg  in Hall und

das erledigte Revieramt Herrenalb,
Forsts Neuenbürg , dem Forstamtsassistenten
Hiller  in Urach gnädigst zu übertragen
geruht.

Bei den Wahlen zur Ergänzung der
hiesigen Handels - und Gewerbekammer wur¬
den als Mitglieder auf die Dauer von
H Jahren gewählt die Herren

SAMMkN,
Julius Stalin,  Fabrikant in

Calw , mit . . . . . 128
Ferd . Schmidt,  jun ., Fabri¬

kant in Neuenbürg , mit 128
Eduard Leo,  Holzhändler in

Höfen , mit . . . . 127
G . F . Wagner,  Fabrikant

in Calw , mit . . . . 127
C. A. Klem  m, Kaufmann in

Herrenberg , mit . . . 118
Dieses in öffentlicher Sitzung vom I.

ds . festgestellte Wahlergebniß wird auf
Grund des Art . 10 des Gesetzes vom 4.
Juli 1874 mit dem Anfügen veröffentlicht,
daß etwaige Einsprachen hiegegen binnen
10 Tagen bei der Unterzeichneten Handels¬
und Gewerbekammer vorzubringen sind.

Calw  den 4 . Februar 1873.
Handels - und Gewerbekammer.

Der Vorstand : Der Sekretär:
I . V . :

G . F . Wagner . H . Haffner.
Für den Transport von Steinkohlen

und Coaks ab den Saar - und den Piälz.
Gruben , sowie ab Germersheim , Ludwig ! .
Hafen und Maximiliansau nach württ.
Stationen tritt an Stelle des seit 15 F br.
1875 gütigen Tarifs Nr . 7 sammt Nach¬
trägen mit Wirkung vom I . Febr . ab ein
neuer Saarkohlenlaris Nr . 7 ins L-ben.

Hirsau  5 . Febr . Als ei» leidiges
Stück Sittengeschichte unserer emanzipirten
Jugend verdient wohl folgende Thatsache
zur öffentlichen Kemitniß gebracht zu wer¬
den : An einem Sonntag wurde hier eine
ledige Tochter nach längerem beschwerlichen
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Leiden zu Grabe getragen . Ein jüngerer,
kaum ISjähriger Bruder derselben , welcher
an demselben Orte als Bierbrauer in Ar¬
beit fteht und weder mit seinen Eltern,
noch mit Brüdern und Schwestern in
Zwistigkeit lebt , ließ sich durch Niemand
und Nichts bestimmen , der Gestorbenen das
letzte Geleite zu geben , während von der
Ferne auswärtige Geschwister gekommen
waren und allgemeine Theilnahme aus der
Rahe sich kundgab . Dagegen vergnügte er
sich über die Zeit der Beerdigung auf der
Schlittenbahn , wo er an den von der Feier
Zurückkehrenden fremd und gleichgiltig
vorüberfuhr . (Schw . M .) (Auch hier wäre
Nennung des Namens am Platze gewesen .)

Bebenhause  n den 28 . Januar.
Seit letzter Woche trieb sich ein angeblich
evangelischer Missionar von der Missions-
gesellschafl Basel hier herum und hielt in
einigen Häusern Borträge als Missionar.
Gestern Nacht nun gelang es dem hier
stationirten Landjäger Möck Kiesen angeb¬
lichen Missionar in der Perion eines beur
laubten Soldaten und Maurers zu ent¬
larven und , da dieser Schwindler auch
weitere pekuniäre Betrügereien hier verübt
hatte , über die Nacht in den Ortsarrest
zu verbringen und ihn heute an das K.
Oberamtsgericht Tübingen einzuliefern.

A us d e m H o r b e r O b e r a m t,
3l . Januar . Am 20 . d. M . wurde in
Baisingen , die mit sehr bedeutenden Kosten
erbaute Wasserleitung  durch den
Staatstechniker Ehmann der Gemeinde über¬
geben , was den bürgerlichen Kollegien
einen erwünschten Anlaß bot , hiermit eine
Festlichkeit zu verbinden . Ein ansehnlicher
Festzug , voran Abteilungen der Feuer
wehren von Ergenzingen und Mötzingen,
zog durch den Ort , der sich diesem Feste
zu Ehren in reichen Schmuck gehüllt hatte,
zum Reservoir und den verschiedenen Brun
uen . Ein treffliches Diner vereinigte hier¬
nach die zahlreichen Gäste , woselbst inan
bei gutem Wein das Wasser leben ließ.
Manch ' sinniger Toast ward hierbei aus¬
gebracht , zunächst vom Pfarrer des Ortes,
der auch Herrn Ehmann den warmen Dank
der Gemeinde aussprach . Eine andere
Anerkennung ward Herrn Inspektor E.
Seitens des Ortsvorstandes durch die Ueber-
reichung eines schönen silbernen Pokals
gezollt , wofür derselbe in herzlichen Wor.
ten der Gemeinde dankte.

Vorstadt Berg  3 . Febr . In der
Maschinenfabrik von Kuhn  würde heute
einem gerade 25 Jahre in der Fabrik an-
gestellten Drechsler , Louis Wagner,
eine wohlverviente Anerkennung zu Theil,
indem Prinzipal und Mitarbeiter sich ver¬
einigten , um den pflichttreuen Arbeiter , und
Freund zu diesem Tage mit Geschenken zu
überraschen.

Isny  2 . Febr . In dem benachbar
ten waldumkränzten Orte Eisenach  ist
gegenwärtig in einem Statte eine Heerde
von etwa 10 jungen Rehen  zu sehe »,
weiche während der grimmigen Kälte - und
Schneefall des vorigen Monats .mit Leich¬
tigkeit gefangen und so vor dc.m-Ty .d? des
Erfrierens oder Verhungerns oder -Berzehrt-
iverdens durch Füchse bewahrt wurden.
Die seltenen Pfleglinae sollen sich ganz

wähl befinden in ihrem Kosthause ; mitj
Eintritt des Frühlings werden sie der Frei¬
heit und dem schönen grünen Walde zu-
rückgegeben.

Ausland . i
Nachrichten aus Schanghai (China)

vom 3 . Febr . zu Folge zerstörte eine
Feuersbrun  st das Frauen - und Kin¬
derasyl zu Tientsin , wobei mehr als 2000
Menschen umgekommen sind.

Vom Krieg.
Wien,  5 . Febr . Deutschland,

England und Frankreich  haben
die österreichische Einladung zur Konfe¬
renz  bereits zu stimmend beant¬
wortet.  Zeit des Zusammentritts noch
unbestimmt . Die Feststellung des Zeit¬
punktes erfolgt nach Beendigung der Adria-
nopeler Verhandlungen in Betreff der Frie¬
densgrundlagen.

Petersburg  3 . Februar . Ans
Adrianopel  vom 3 t.  Januar , Abends
6 Uhr , wird amtlich  gemeldet : Die
Friedensgrundlagen sind von
der Pforte angenommen und
so eben vom Großfürsten Niko¬
laus und den Bevollmächtig¬
ten des Sultans unterzeichnet
worden , ebenso der Waffen¬
stillstand.  Der Befehl zur Einstellung
der Operationen wird sogleich an alle De¬
tachements , sowie nach dem Kaukasus ent¬
sendet . Alle D o n a u f e st u n g e n
und auch Erzerum werden von
den Türken geräumt.

Athen  3 . Febr . Gestern über¬
schritten die g r i e ch is ch en Trup¬
pen unter Soutzo die Grenze.
Die türkischen Grenztruppen zogen si d nach
Dhomok  6 ( Thaumakoi ) zurück . Mau
nimmt an , die Griechen marschiren auf
Dhomslo , ( im südl . Thessalien ) dessen Gar¬
nison 2000 Mann stark ist.

Miszelle » .
Der Kuß des deutschenKron

Prinzen.  Man schreibt aus Rom:  Die
Geiühie des Vatikans wurden sehr stark
in Aufruhr versetzt durch — den „ Kuß des
deutschen Kronprinzen " . Es ist der Kuß,
den der Sieger von Weißenburg und Wörlh
auf die Wangen des jungen Prinzen von
Neapel gedrückt hat,  als er ihn aus dem
Balkon des Quirinals dem jubelnden Volke
zsigte , - was dem Vatikan einen Schmerz
bereitet hat , den man achten dürfte , wenn
er sich nicht in so niedriger Weise äußerte,
wie in der „ Voce della Berits " . Dieselbe
schreibt eine ganze Geschichte des Küssens,
die in den Knß des Judas ausläuft . Dem
gegenüber wird von Uulerrichteteu erzählt
wie zufällig und ohne absichtliche Jnsceni
rung die Sache gekommen ist. Der deutsche
Kronprinz , der sich noch in den vom Platze
weil zurückliegenden .Gemächern des Quir:
»als bei der italienischen Königssamilie de
fand , als die .Ceremonieiimeister meldeten
daß das vor demselben versammelte Vol !:
sein , Königspaar zu seh.-n begehre , war
anfangs durchaus nicht Willens gewesen
das . letztere aus den Balkon zu begleiten
Nur aus dringendes Bitten von Humbert
und Gemahlin irat er mil Veni lden hervor

und sah neben sich de » in der Aufregung
von den Eltern nicht beachteten kleinen
Erbprinzen vergeblich an der Brüstung
zappeln , um über dieselbe hinüberzuschaneii.
Da erbarmte er sich des Kleinen und nahm
ihn ans seine Arme , — der zukünftige
Kaiser des deutschen Reichs den zukünftige»
König von Italien , und der fast instinktive
Akt eines väterlichen und kinderfreundlichen
Gemüths war unbeabsichtiger Weise zum
bedeutungsvolle » Symbol . Man begreift
die Begeisterung des Volkes wie die Wuth
derer , die dasselbe ihren Händen so ganz
enischlüpsen sehen.

Von den vielen Anekdoten
aus de ni Leben König Victor
E m a n u e l s sei folgende ermähnt : Der
König schoß einmal in der Nähe von Nom
auf einen Hasen , als gerade auch ein
schmeerdäuchiger Bürger , der dort dem
Jagdvergnügen huldigte , ans Lampe sein
Gewehr abschoß . — Mein Herr , den Ha¬
ien habe ich geschossen , ries der König . —
Gehen sie doch, das könnie jeder Narr
iagen , schrie der Andere . — Mir gehört
er , ich nehme den Hasen . — Das möchte
ich doch sehen ! — Der König ballte die
Fäuste , aus seinen kleinen Auge » sprühten
Blitze , und es begann eine förmliche Bal¬
gerei , in welcher , tüchtige Püffe austhei-
lend und empfangend , der Eroberer bei¬
der Sicilien Sieger blieb . Der Bürger
ergriff die Flucht , im Laufen den von ihm
nicht erkannten Könige alle möglichen Titu-
aturen an den Kops werfend . Beim Süd-

thore Roms befahl der König dein Wachl-
kommandanlen , dem unterlegenen Bürger
ns zu seiner Wohnung zu folgen und über
ihn Bericht zu erstatten . Nach einer Stunde
meldete dcr Officier , der unbekannte Jäger
sei ein ehrlicher Tischlermeister bei der
„Porta del Populo ." Auf Befehl des
Königs ward er mittels eines Hofwagens
in den Quirinal gebracht . Der wackere
Mann konnte sich nicht erklären , was der
König eigentlich von ihm wolle , und be¬
klommenen Herzens ließ er sich auf den

eidenpolstern nieder . Im Palaste ange-
komme », erkannte er zu seinem Schrecken
in dem König seinen Gegner . Meister
Salvini , sprach der König zu dem an allen
Gliedern Zitternden , ich ließ Sie zu mir
bitten , weil ich in dem Hasen fremde
Schrotkörner gefunden . Wir Beide sind
im Rechte . Wissen Sie was?  Essen wir
den Haien miteinander ! — Und schon
öffnete sich die Thür des Speisezimmers,
wo zwischen zwei Gedecken der streitige
Hasenbraten dampfte . —

Gegen die Diphteritis , diese mörderisch?
Kinderkrankheit , soll sich nach Versuchen,
welche Medizinalrath Dr . Fiedler in Dres¬
den aiistellte , feuriger spanischer oder por¬
tugiesischer Wein als sehr wirksam erwei¬
se». Bereits im Todeskampfe liegende
Kinder wurden durch das Feuer , welches
der Portwein in ihre Adern trug , so er¬
wärmt , daß binnen Kurzem ein heftiger
Schweiß ansbrach und durch den Mund
alle Schleimhaut Ablagerungen , die sonst
den Erstickungstod herbeigeführt haben
würden , ausgefloßen wurden.
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